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Liebe St. Georgnerinnen, liebe St. Georgner! 

Wir möchten Ihnen hiermit wieder einen Überblick 
über einige interessante Informationen aus unserer 
Gemeinde geben: 

Aufgrund der Corona-Öffnungsschritte vom 19. Mai, 
passen wir wieder einmal unsere Testkapazitäten 
an. Zusätzlich zum gewohnten Termin am Mitt-
woch, gibt es nun die weitere Möglichkeit an je-
dem Freitag von 18:00- 19:00 Uhr, sich kostenlos 
einem Antigen-Test zu unterziehen. Rechnet man 
auch die ersten Massentestungen vom Dezember 
und Jänner zum jetzigen Teststraßenbetrieb hinzu, 
durften wir bisher eine Inanspruchnahme von über 
1700 Testungen verzeichnen. 

Mit Stand 18.05.2021 gibt es in unserer Gemeinde 
eine aktiv an Corona erkrankte Person. Insgesamt 
weist die behördliche Statistik seit Ausbruch der 
Pandemie 66 Personen aus. 

Die neu errichtete Wasserversorgungsanlage in Ko-
gelsbach konnte letzte Woche in Betrieb genom-
men werden. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
eine Fotodokumentation über die Bauschritte. Dank 
gilt allen wasserbeziehenden Haushalten für Ihre 
Geduld. Leider hat es länger gedauert als angenom-
men bis alle Werte durch Desinfektionsmaßnahmen 
der neuen Quellfassung den Vorgaben entsprochen 
haben. Die Information über die Freigabe des Trink-
wassers erfolgt mittels einem Informationsschrei-
bens, das an alle Haushalte im Versorgungsbereich 
zugestellt wird. 

Die Baumaßnahmen in der Sackstraße (von Kogels-
bach 34 bis 17) und am „Teufel Hörndel“ (Auffahrt 
von der Kripp zur Kirche) haben Ende April mit den 
Fräsarbeiten begonnen. Nächste Woche geht es 
auch schon mit den Wurfsteinmauern und den wei-
teren Maßnahmen bei beiden Straßenstücken wei-
ter. Ich bitte um Verständnis, dass es bei beiden 
Baustellen zu Straßensperren kommt. 

 

Unser erster Nachtragsvoranschlag für das heurige 
Haushaltsjahr 2021 liegt noch bis 31. Mai zur Ein-
sichtnahme am Gemeindeamt auf. Erfreulich dabei 
ist, dass wir aufgrund von zusätzlichen Einnahmen 
(Verkauf von Baugründen und dem ehemaligen 
Bahnhofsgebäude, Corona-Ausgleichszahlungen, 
etc.) einen ausgeglichen Finanzhaushalt 2021 aus-
weisen können. Natürlich wird dies aufgrund unse-
rer peripheren Lage und den seit jeher spärlichen 
Einnahmen im nächsten Jahr schwer zu wiederho-
len sein. Schon immer ist ein effizienter Einsatz der 
Finanzmittel in unserer Gemeinde ein Erfordernis 
gewesen, dies wird auch zukünftig eine immer noch 
größer werdende Herausforderung. 

Seit 01. Mai wird vom Radtramper Ybbstal bei den 
mittleren Kursen (12:30Uhr) zusätzlich die Haltestel-
le im Dorf bedient. 

Aufgrund der geltenden Corona-Abstandsregeln ha-
ben sich am 8. Mai einige Familien unabhängig von-
einander auf den Weg gemacht und die jährliche 
Ybbsuferreinigung durchgeführt. Dafür möchte ich 
mich bei allen Teilnehmern für das Engagement be-
danken. 

Die Dorferneuerung unter Eva Krifter hat am ver-
gangenen Wochenende die verschiedensten Plätze 
in unserem Gemeindegebiet mit Blumentrögen ge-
schmückt. Herzlichen Dank für diese Verschönerung 
unserer l(i)ebenswerten Gemeinde - siehe Bilder 
unten. 

 

Liebe Grüße 

Ihr Bürgermeister 
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Die WVA Kogelsbach – Bauabschnitt 03 wurde im 
Juli 2020 mit den Leitungsverlegungsarbeiten be-
gonnen, hier konnte man auch Synergien mit den 
Wiener Netzen, der Nögig und der A1 nutzen. 

Anfang September wurde der Aushub für den neu-
en 100 m³ fassenden Hochbehälter, der in 5 Teilen 
angeliefert wurde, auf seinem neuen Standort am 
„Sturmgrund“ ausgebaggert. Auch die Ortsversor-
gung wurde von einer 80er auf eine 100 mm Leitung 
erneuert, um eine bessere Versorgungsmöglichkeit 
gewährleisten zu können. 

Nach den Holzfällungsarbeiten im Quellgebiet wur-
de hier eine Zufahrtsstraße zur neuen Quellfassung 

errichtet. Im Oktober wurde die Quellkaverne, in 
der auch die Pump- bzw. UV-Anlage integriert ist, 
erbaut. Mit Ende April sind die Fertigstellungsmaß-
nahmen wieder aufgenommen worden und mit 12. 
Mai konnten wir nun die Anlage in vollen Betrieb 
nehmen. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei allen 
Grundeigentümern, die die Bautätigkeiten auf ihren 
Grundstücken zugelassen haben, herzlich für ihre 
Bereitschaft bedanken. 

Den planenden und ausführenden Firmen möchten 
wir für Ihre Durchhaltekraft und ihr Engagement 
großen Dank aussprechen. 

W V A  Kogelsbach  -  Bauabschnitt 03 

K U N D M A C H U N G  

Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages für das 
Haushaltsjahr 2021 liegt in der Zeit vom 
17.05.2021 bis 31.05.2021 währen der Amtsstunden 
beim Gemeindeamt im Sitzungszimmer zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Jedem Gemeindemitglied 
steht es frei, dazu innerhalb der Auflagefrist schrift-

liche Erinnerungen beim Gemeindeamt einzubrin-
gen. Aufgrund der aktuellen „Corona-Situation“ 
bitten wir um telefonische Voranmeldung. 
Die öffentliche Sitzung des Gemeinderates zur Be-
schlussfassung über den 1. Nachtragsvoranschlag 
2021 findet am Freitag, 11.06.2021 um 19:30h statt. 

Um eine gesicherte Wasserversorgung während der 
Poolbefüllungszeit zu garantieren, wird gebeten, 
ausnahmslos JEDE Schwimmbadbefüllung vor der 

geplanten Durchführung mit Domenic Kainz  
(0676 455 02 95) oder Lukas Keferböck  
(0676 455 02 96) abzusprechen! 

P O O L B E F Ü L L U N G E N 

V E R S C H M U T Z U N G    d u r c h   V i e r b e i n e r 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Pferdeäp-
fel oder Hundekot auf der Straße oder teilweise 
auch am Ybbstalradweg und den Gehwegen liegen 
bleiben. Aus Rücksicht zum Mitmenschen werden 

die Halter der Vierbeiner gebeten, die entstandenen 
Verunreinigungen zu beseitigen. 
Hundekotsäcke sind bereits in Bestellung und wer-
den in den nächsten Wochen aufgestellt. 
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Unterlassungswürdige Akte am Sportplatz und auf unseren Rastplätzen 

A U T O W R A C K E N T S O R G U N G   2 0 2 1   - Abholung vor Ort 

Bitte die zu entsorgenden Autowracks mit untenste-

hendem Formular bis spätestens Mittwoch, 02. Juni 

am Gemeindeamt anmelden.  

Termin der Abholung: Mittwoch, 09. Juni 2021 

      Anmeldung zur Autowrackentsorgung 

Name d. letzten Besitzers: ……………………….…………………………... 

Anschrift: .................................................................. Tel: .....................................  

Folgendes Autowrack:  Marke: ...................... Type: .......................….. Farbe: ................ Baujahr: ……………

Fahrgestellnr: ..................................................... od. Typenschein: …………….……………………….. 

welches sich derzeit in meinem Besitz befindet, gebe ich als Eigentümer bzw. Verfügungsberechtigter die 

Zustimmung zur Beseitigung. Ich nehme zur Kenntnis, dass ich mit der Beseitigung keinen Anspruch mehr 

auf des Autowrack habe. 

Datum: ..............................  Unterschrift: ..................................................... 

Leider dürften einige Personen noch nicht wissen, 
wo man leere Trinkflaschen und Jausenverpackun-
gen auf den besagten Plätzen entsorgen kann. 
Schon einige Male musste man am Sportplatz und 
beim Rastplatz bei der Dükerbrücke feststellen, dass 
Glastrinkflaschen zertrümmert auf der Wiese zu-
rückgelassen wurden.  

War es Zufall oder eine mutwillige Tat? Am Sport-
platz wurde die Beschriftung des Gebäudes mit den 
Schrauben ausgerissen und ist bei den Scherben ge-
legen. Zurückgelassene Glasscherben am Boden 
stellen für Kinder sowie für Tiere eine besondere 

Gefahr dar. Solche Akte machen in erster Linie für 
unsere Bevölkerung, aber auch für unsere Radtou-
risten einen äußerst bedenklichen Eindruck. Daher 
möchten wir eindringlich auffordern, solche Vanda-
lenakte ab sofort zu unterlassen und die vorhande-
nen Müllbehälter auf allen Plätzen zu benutzen. 
Sollte diese Taten jemand beobachtet haben, bitten 
wir um Kontaktaufnahme mit der Gemeindeverwal-
tung. In Zukunft werden wir solche Taten aus-
nahmslos zur Anzeige bringen! 
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- Grundsätzlich gilt für alle Brunnenbesitzer: Alle 
Privathaushalte, die im Versorgungsbereich der 
Ortswasserleitung liegen und ihren Wasserbedarf 
nicht ausschließlich aus dem öffentlichen Wasserlei-
tungsnetz decken, sind verpflichtet, ihr Trinkwasser 
alle fünf Jahre untersuchen zu lassen und den Be-
fund der Gemeinde unaufgefordert vorzulegen. 
- Alle Gewerbetreibende sowie der Handel müssen, 
sofern sie Lebensmittel herstellen oder Mitarbeiter 
beschäftigen, einmal jährlich eine Untersuchung 
durchführen und der zuständigen Bezirkshaupt-
mannschaft vorlegen. Dazu gehören auch bäuerli-
che Betriebe, wie beispielsweise ab Hof Verkäufer, 
landwirtschaftliche Direktvermarkter und Zimmer-
vermieter. 
Durch die gemeinsame Durchführung der Trinkwas-
seruntersuchung aller Gemeinden der Kleinregion, 
können die Untersuchungen durch ein Umweltlabor 
zu einem sehr günstigen Preis angeboten werden. 
Anmeldung bei Ihrer Gemeinde bis 30. Juni 2021.  
Teilnehmen können alle privaten Haushalte sowie 
Wassergenossenschaften und Gewerbebetriebe.  

Bei der Anwendung von chemisch-technischen 
Aufbereitungsverfahren und bei eingesetzten Desin-
fektionsverfahren, wird der erweiterte Untersu-
chungsumfang gesondert verrechnet. 
 
Variante 1:  € 120,- inkl. MwSt. 
Umfasst chemisch-physikalische und bakteriologi-
sche Untersuchung inkl. Gutachten mit schriftlichem 
Lokalaugenschein, Probenahme und Anfahrt. 
Zur Vorlage für die Behörde geeignet!  
 
Variante 2:  € 102,- inkl. MwSt. 
Umfasst chemisch-physikalische und bakteriologi-
sche Untersuchung inkl. Prüfbericht ohne Lokalau-
genschein, Probenahme und Anfahrt. 
Zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet!   
 
Variante 3:  € 60,- inkl. MwSt. 
Umfasst bakteriologische Untersuchung, inkl. 
Prüfbericht ohne Lokalaugenschein, Probenahme 
und Anfahrt.  
Zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet!  

 

T R I N K W A S S E R U N T E R S U C H U N G   2 0 2 1 

S T E R B E F Ä L L E 

In stillem Gedenken an 

Frau Ehrentraud Mandl  

Frau Katharina Tetauer 

W O H N B A U   i n   K O G E L S B A C H  

Im Herbst 2021 starten die Bauarbeiten für unseren 
Wohnbau. In einem Haus werden 6 Wohneinheiten 
errichtet (3 Zweizimmerwohnungen mit je ca. 54 m² 
und 3 Dreizimmerwohnungen mit je ca. 73 m²). 
Alle Interessierten bitten wir um schriftliche Anmel-
dung am Gemeindeamt St. Georgen am Reith. Eine 
Mappe mit weiteren Infos liegt hier zur Durchsicht 
bereit. Die Reihung erfolgt nach Einlangen der An-
meldungen. 
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F E U E R B R A N D 

Feuerbrand ist eine der gefährlichsten Pflanzen-
krankheiten, die vor ca. 200 Jahren erstmals in 
Amerika nachgewiesen wurde. 1993 war das erste 
Auftreten in Österreich (Vorarlberg), seither wan-
derte diese Krankheit kontinuierlich Richtung Osten 
und ist 2000 erstmals in Niederösterreich aufgetre-
ten. 

Diese Krankheit, die durch das hochinfektiöse und 
schwer zu bekämpfende Bakterium „Erwinia amylo-
vora“ verursacht wird, stellt eine ernstzunehmende 
Bedrohung für das Kernobst in Intensivobstanlagen, 
auf unseren bäuerlichen Streuobstwiesen, in Haus-
gärten, aber auch für Zierpflanzen auf öffentlichen 
Grünanlagen und in Baumschulen dar. 

Für die Gesundheit des Menschen besteht aber 
keine Gefahr! 

Der Feuerbrand ist meldepflichtig! 

Jeder Grundbesitzer oder Pächter ist gemäß NÖ 
Pflanzenschutzverordnung  
§ 23 verpflichtet, jeden Feuerbrandverdacht beim 
zuständigen Gemeindeamt zu melden! 

Vom Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde wird in 
der Folge der Feuerbrandverdacht abgeklärt, und 
vom Feuerbrandsachverständigen werden bei ei-
nem bestätigten Auftreten Maßnahmen zur Be-
kämpfung festgelegt, welche von einem Rodetrupp 
oder nach Einschulung durch den Feuerbrandsach-
verständigen auch durch den Pflanzenbesitzer 
durchgeführt werden können. Die Abklärung des 
Feuerbrandverdachtes ist kostenlos. Voraussichtlich 
werden 50 % der Rodekosten bei Beauftragung des 
Maschinenringes vom Land NÖ übernommen. 

Die Infektion erfolgt meist während der Blüte, wo-
bei aber erst ca. 3 Wochen später Symptome sicht-
bar werden. Die ersten Anzeichen sind welke Blü-
ten, Triebe und Früchte, wobei sich die Spitzen der 
jungen Triebe hakenförmig verkrümmen und die 
Blätter sich in der Folge – je nach Pflanzengattung – 
braun bis schwarz färben. Von diesen Infektionsstel-
len kann sich die Krankheit auf benachbarte Triebe, 
stärkere Äste und den Stamm ausbreiten. Die Er-
krankung verläuft bei warmer und feuchter Witte-
rung sehr schnell und mit großer Intensität. 

Die Pflanzen sehen dann wie verbrannt oder ver-
dorrt aus. Die abgestorbenen, eingetrockneten 
Blätter und Früchte bleiben an den Bäumen hängen. 

Im Frühjahr und Sommer kann man mitunter feuch-
te, zunächst farblose, später gelbbraun gefärbte, 
klebrige Tröpfchen an den befallenen Trieben und 
Früchten sehen. Dieser Bakterienschleim wird be-
sonders unter feucht-warmen Bedingungen reich-
lich produziert. 

Die Übertragung des Erregers erfolgt während der 
Vegetationsperiode durch Insekten, Wind und Re-
gen, über größere Distanzen auch durch Zugvögel 
und den Pflanzenverkehr. Auch mit nicht desinfizier-
ten Schnittwerkzeugen oder durch den Menschen 
(Kleidung, Kontakt…) selbst kann dieses Bakterium 
verbreitet werden. Keine kranken Pflanzen berüh-
ren, es besteht akute Verschleppungsgefahr. 

Birnen- und Apfelbäume, aber auch Quitte, Mispel 
und Eberesche werden von dieser Krankheit befal-
len, von den Zier- und Wildpflanzen werden vor al-
lem Zwergmispel (Cotoneaster), Weiß- und Rot-
dorn, Feuerdorn, Felsenbirne, Apfelbeere und Pho-
tinia befallen. 

Sehr wichtig sind das rechtzeitige Erkennen und so-
fortige Melden des Feuerbrandverdachtes bei der 
Gemeinde, da nur durch rechtzeitige Rode- und 
Schnittmaßnahmen einer massiven Befallsausbrei-
tung vorgebeugt werden kann. 

Wir danken Herrn Josef Schölnhammer, der in unse-
rer Gemeinde die Aufgabe des Feuerschutzbe-
auftragten übernimmt. 
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K I N D E R G A R T E N  

Die Kindergartenkinder spielen sehr gerne im Garten: 
dort haben sie auch in „Coronazeiten“ die Möglichkeit zu 
laufen, zu toben und vor Vergnügen zu quietschen!  

Besonders beliebt sind heuer wieder die Sandkiste und 
unsere Pferdeleinen.  
 

Wenn es draußen stürmt und regnet, dürfen sie sich viel 
und oft im Turnsaal bewegen: einige von unseren Kin-
dern könnten vielleicht einmal im Zirkus auftreten! 

Unsere fünf Schulanfänger bereiten sich eifrig und sehr 
motiviert in unseren Lernwerkstätten auf den Septem-
ber vor. 

V O L K S S C H U L E 

Unsere Volksschüler sind neben dem Unterricht sehr flei-
ßig bei der Gartenarbeit.  Das Frühlingsbeet wurde mit 
Pflanzen und Blumen verschönert. 

Im Hochbeet wurde die Erde erneuert, Erdäpfel einge-
legt und fleißig gesät. 
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Bei Anliegen, bitte kontaktieren: 
Kommandant Stefan Göttlinger: 0676/3590103 
Kommandant-Stv. Michael Hager: 0664/4232043 

 

Neuer Abschnittssachbearbeiter 

Mit Wirkung vom 20. Februar 2021 wurde unser 
Feuerwehrmann Sascha Valenta vom Abschnitts-
kommandanten Leo Herzog zum Abschnittssachbe-
arbeiter EDV ernannt. Auch in unserer Feuerwehr 
hat Sascha Valenta im Jänner den Sachbearbeiter 
EDV übernommen. Nun kann er den ganzen Ab-
schnitt Waidhofen/Ybbs-Land mit seinem Wissen 
unterstützen. Alles Gute für die neue Tätigkeit! 

 

Zwei Alarmierungen am 28.04.2021 

Am Mittwoch, 28.04.2021, 10:53 Uhr, wurde unser 
Kommandant persönlich alarmiert, da sich in Ko-
gelsbach eine Schlange in ein Wohnhaus verirrt 
hatte. 3 Mann rückten aus und konnten schließlich 
die Schlange, bei der es sich um eine Ringelnatter 
handelte, aus dem Haus entfernen. 

Zum zweiten Einsatz an diesem Tag wurden wir um 
14:24 Uhr mittels Sirene, Pager und Blaulicht-SMS 
alarmiert. Ein B3 mit dem Stichwort Wohnhaus-
brand in Hollenstein/Ybbs. Da die Brandstufe auf B3 
gesetzt wurde, wurden neben der örtlichen FF Hol-
lenstein auch noch die FF St. Georgen am Reith, FF 
Opponitz und die FF Waidhofen/Stadt alarmiert. 
Schon nach wenigen Minuten konnten wir mit 16 
Mann zum Einsatzort ausrücken. Bereits auf der An-
fahrt wurden jedoch alle alarmierten Feuerwehren 
per Funk von der Einsatzleitung Hollenstein infor-
miert, dass es sich um einen Fehlalarm handelt und 
kein Brand festgestellt werden konnte. Somit rück-
ten wir wieder in die Zeughäuser ein und konnten 
unsere Einsatzbereitschaft wieder herstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erfolgreicher Abschluss „Truppmann“ 

Am Freitag, 07. Mai 2021, konnten 3 unserer Kame-
raden das Modul „Abschluss Truppmann“ in St. Va-
lentin erfolgreich absolvieren. Dieses Modul besteht 
aus einer schriftlichen und praktischen Erfolgskon-
trolle und ist der Abschluss der Basisausbildung für 
neue Feuerwehrmänner und -frauen. 
Bevor die Teilnehmer Tobias Hager, Manuel Hager 
und Domenic Kainz zu dieser Prüfung antreten 
konnten, wurden sie feuerwehrintern entsprechend 
geschult und ausgebildet (Grundausbildung). 
Wir gratulieren Tobias, Manuel und Domenic zur 
bestandenen Prüfung „Abschluss Truppmann“. 

... denn die Feuerwehr ist nicht nur 

bei Notfällen wichtig fürs Dorf! 

GOTT ZUR EHR‘ - DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR 
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Y B B S U F E R S Ä U B E R U N G   2 0 2 1 
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22.05. - 24.05. Dr. Rötzer, Dr. Hofbauer-Freudenthaler 

29.05. - 30.05. Dr. Dörfler 

03.06.     Dr. Rötzer, Dr. Hofbauer-Freudenthaler 

05.06. - 06.06. Dr. Dörfler 

12.06. - 13.06. Dr. Putz 

19.06. - 20.06. Dr. Rötzer, Dr. Hofbauer-Freudenthaler 

26.06. - 27.06. Dr. Putz, Dr. Ehrgott 

 

 

Dr. Putz: 07484/2276 

Dr. Rötzer: 07484/5060 

Dr. Dörfler: 07486/8800 

Dr. Hofbauer-Freudenthaler: 07444/7292 

Dr. Ehrgott (ehem. Höllmüller): 07445/5565 

BLUTSPENDETERMINE 2021: 

Ybbsitz   28.05.2021  14:00 - 19:30 Uhr 

Hollenstein   03.07.2021  15:00 - 19:00 Uhr 

Opponitz   19.09.2021  09:00 - 12:00 Uhr 

Ybbsitz   05.11.2021  14:00 - 19:30 Uhr 

St. Georgen am Reith 14.11.2021  09:00 - 12:00 Uhr 

Geplanter Termin für die Fahrt zum 

Theatersommer Haag: 

Donnerstag, 29. Juli 2021 

Situationsbedingt ist seitens des Ver-

anstalters noch nicht alles abgeklärt, 

Vorreservierungen können jedoch am 

Gemeindeamt getätigt werden! 

27.05. - 06.06. Dr. Putz URLAUB Werktags gilt für den Notdienst  

folgende Einteilung: 

Montag und Dienstag: Dr. Putz 

Mittwoch: Dr. Rötzer 

Donnerstag bis 0.00 Uhr: Dr. Dörfler 

Freitag: der jeweilige Wochenenddienst 

22. August 2021 

bei uns in St. Georgen am Reith 

Jeder kann mitmachen - laufend, spazierend, mit Stöcken oder 

am Rollator, ob jung oder alt … beim ROTE NASEN LAUF zählt 

nicht die Schnelligkeit, sondern der Wunsch, kleinen und  

großen PatientInnen ein Lachen zu schenken.  

Jede Teilnahme unterstützt ROTE NASEN dabei,  

mehr Clownbesuche zu ermöglichen und bringt so direkt  

Lachen in die Krankenhäuser …. 

Also: NASE AUF UND LAUF :o) … abhängig von der derzeitigen „Corona-Situation“ 


